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UCHTELFANGEN

37-Jähriger fährt bei
Unfall in Straßengraben
Ein Sachschaden in Höhe von
15 500 Euro ist bei einem Ver-
kehrsunfall am Mittwoch, 11.
Januar, um 14.30 Uhr, in Uch-
telfangen entstanden. Ein 37-
jähriger Pkw-Fahrer aus Ep-
pelborn befuhr die Landstraße
141 aus Richtung A 1 kommend
in Fahrtrichtung Wiesbach. An
der Einmündung zur Land-
straße 266 übersah er den Pkw
einer 58-Jährigen aus Eppel-
born, die einbiegen wollte.
Durch den Anstoß beschädigte
der Pkw-Fahrer einen Weg-
weiser sowie eine Stationie-
rungstafel und geriet in den
rechten Straßengraben. red

MERCHWEILER

Wagen übersehen –
12 000 Euro Schaden
Weil eine 74-jährige Pkw-Fah-
rerin aus Merchweiler den Wa-
gen eines 49-Jährigen aus
Heusweiler übersah, ist es am
Mittwoch, 11. Januar, um 14.50
Uhr zu einem Unfall gekom-
men. Die 74-Jährige befuhr die
Schubertstraße in Richtung
Hauptstraße. Bei dem Aufprall
entstand ein Sachschaden in
Höhe von 12 000 Euro. red

ILLINGEN

Unfall hinter der
Baustelle
Hoher Sachschaden ist bei ei-
nem Auffahrunfall am Mitt-
woch, 11. Januar, um 16.40 Uhr,
in Illingen entstanden. Eine
28-jährige Pkw-Fahrerin aus
Illingen fuhr infolge von Un-
achtsamkeit in der Galgen-
bergstraße, kurz hinter einer
Baustelle, auf einen vor ihr
fahrenden Pkw eines 46-Jähri-
gen aus Illingen auf. Dieser
hatte sein Fahrzeug wegen ei-
nes Baustellenfahrzeuges ab-
bremsen müssen. red

HÜTTIGWEILER

JRK spendet Erlös der
Nikolausaktion
Seit 1964 gibt es die Nikolaus-
aktion der Jugendrotkreuzler
des Hüttigweiler-Hirzweiler
Ortsvereins. Neun Nikoläuse
und Knecht Ruprechte nah-
men insgesamt 60 Termine in
der Großgemeinde wahr, wie
der DRK-Vorsitzende Friedel
König anlässlich der Scheck-
übergabe in der Begegnungs-
stätte mitteilte. Schecks in Hö-
he von jeweils 220 Euro als Er-
lös aus der Aktion gingen an
Nicole Schmidt (Katholisches
Kinderhaus St. Maria-Magda-
lena Hüttigweiler), Britta Kel-
ler (Kita St. Josef Hirzweiler-
Welschbach) und an die Or-
densschwester Ulrika. wk
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Neunkirchen. Der alte ist auch der
neue Märchenprinz. Robert I.,
der schon die vergangene Session
als Märchenprinz den Neunkir-
cher Karnevalsvereins Hoppeditz
vertrat, war auch in diesem Jahr
der einzige Bewerber bei der
Wahl. Das setzt, wie die Vorsit-
zende Ulla Karthein gegenüber
der SZ feststellen musste, den
Negativtrend der vergangenen
Jahre fort. Jahr für Jahr, so Kart-
hein, seien es immer weniger Be-
werber geworden. Auch dieses
Jahr waren in den Schulen des
Landkreises Flyer verteilt wor-
den. „Es ist schade, dass das Inte-
resse an Karneval und den im Zu-
sammenhang damit stehenden
Unternehmungen so wenig Be-
achtung geschenkt wird“, bedau-
ert Karthein. Karneval gehöre
doch zu der Volkskultur im Saar-
land und sollte gepflegt werden. 

Dabei diene ein Amt wie das
des Märchenprinzen auch dazu,
das Selbstbewusstsein eines
Sechst- oder Siebtklässlers zu
stärken. Er lerne dadurch nicht
nur auf der Bühne vor vielen Zu-
schauern aufzutreten, sondern
auch noch fehlerfrei seinen Vor-
trag zu halten. Kosten entstehen
den Eltern des Märchenprinzen
im Übrigen keine, er wird sowohl
märchenhaft eingekleidet, als
auch zu den Veranstaltungen ge-
bracht. Neben der Eröffnung der
Veranstaltungen des Vereins ist
er auch Gast der Ministerpräsi-
dentin Annegret Kramp-Karren-
bauer, wirft am Rosenmontag aus
dem eigenen Prinzenwagen
Gutzjer unters närrische Volk.
Das macht in dieser Session nun
wieder Robert Mock, der inzwi-
schen 13-jährige Pfälzer, der über
seinen närrischen Großvater
Walter Mock schon letztes Jahr
zur Bewerbung um dieses Amt
kam. Er geht somit als der 33. und
34. Märchenprinz in die Vereins-
geschichte ein. dvo/red 

Robert I. bleibt
Märchenprinz beim

Hoppeditz

Prinz Robert I. übernimmt zum
zweiten Mal das Amt des Mär-
chenprinzen. FOTO: SZ/PRAMS

Verdis „Otello“ aus dem Geist des Jazz heraus interpretiert

In der Reihe „3x3 JazzPianoTrios“ gastiert am
Freitag, 27. Januar, Dieter Ilg ab 20.30 Uhr in
der Stummschen Reithalle in Neunkirchen.
Der deutsche Echo-Jazz-Preisträger 2011
Dieter Ilg ist vornehmlich im Jazz zu Hause.
Mit seiner Produktion „Otello“ hingegen, in-

spiriert von Giuseppe Verdis gleichnamiger
Oper, setzt sich Ilg über Genregrenzen hin-
weg. Ilgs Anspruch ist es, so heißt es in einer
Pressemitteilung, einen völlig neuen Zugang
zu Verdis Meisterwerk aus dem Geist des Jazz
heraus zu finden. Karten: 10 Euro im Vorver-

kauf, bei CTS-Eventim und ProTicket, Ticket-
hotline (06 81) 58 82 22 22 oder (02 31)
9 17 22 90, online www.nk-kultur.de, in
Neunkirchen: bei NVG, Wochenspiegel und
Tabak Ettelbrück; an der Abendkasse kosten
die Karten 12 Euro. RED/FOTO: KULTURGESELLSCHAFT

Regionalverband. Der Comic-
Held Asterix ist eine der Kultfi-
guren des 20. Jahrhunderts.
Seine Abenteuer wurden in
mehr als 100 Sprachen über-
setzt, weltweit wurden bisher
350 Millionen Asterix-Bände
verkauft. In Frankreich gehö-
ren Asterix und Obelix zum na-
tionalen Kulturgut. Im Welt-
kulturerbe Völklinger Hütte
widmet sich derzeit die Aus-
stellung „Asterix & die Kelten“
dem kleinen großen Gallier. Am
Dienstag, 24. Januar, startet
hier eine wissenschaftliche
Vortragsreihe zum Thema As-
terix. 

Die öffentliche Ringvorle-
sung „Asterix & die Kelten“ ist
eine Kooperation der Universi-
tät des Saarlandes und des
Weltkulturerbes Völklinger
Hütte. Die neun Vorträge be-
ginnen jeweils dienstags ab 19
Uhr in der Gebläsehalle des

Weltkulturerbes. Experten er-
klären in unterhaltender und
allgemein verständlicher Form
verschiedene Aspekte des Aste-
rix-Universums. Die Ringvorle-
sungen richten sich ausdrück-
lich nicht nur an Studenten,
sondern stehen allen Interes-
sierten offen. Der Eintritt ist
frei.

Vor den Vorlesungen werden
ab 18 Uhr spezielle Themen-
rundgänge durch die Ausstel-

lung „Asterix und die Kelten“
angeboten. Der Eintritt zu die-
sen Themenrundgängen und
die Führungen selbst sind
ebenfalls kostenfrei. 

In den Vorträgen werden die
Besonderheiten des Kult-Co-
mics Asterix aus interdiszipli-
närer Perspektive in den Blick
genommen. Wie übersetzt man
den Humor der Asterix-Hefte,
und welche Herausforderun-
gen stellen sich einem Asterix-

Übersetzer? Ist Asterix ein spe-
zifisch französischer Comic
oder sind seine Themen uni-
versell und werden überall ver-
standen? Auch kunstgeschicht-
lich ist Asterix interessant: Ein
Vortrag widmet sich den An-
spielungen auf Werke der Bil-
denden Kunst in der Asterix-
Serie. 

Ein weiterer Schwerpunkt
der Ringvorlesung ist der histo-
rische Hintergrund des Kamp-
fes zwischen Kelten und Rö-
mern, der die Basis für die
Abenteuer von Asterix und
Obelix bildet. Ein Vortrag zum
Gallischen Krieg bietet einen
Überblick zu den historischen
Fakten. Daneben erfahren die
Zuhörer, was die experimentel-
le Archäologie über die römi-
sche Kultur herausgefunden
hat und was die keltischen
Wörter und Namen in Asterix
aus historischer Sicht bedeu-
ten. Abgerundet wird die Vorle-
sungsreihe mit Vorträgen, die
den außergewöhnlichen und
internationalen Erfolg der As-
terix-Serie analysieren. Warum
wurde Asterix zur allseits be-
kannten Kultfigur? Wie kommt
es, dass sich die Asterix-Serie
zu einem literarischen Klassi-
ker entwickeln konnte, der in
Schulen und Universitäten ge-
lesen wird? red

www.
voelkl inger-huette.org

Schlau werden mit Asterix
Ringvorlesung zur aktuellen Ausstellung im Weltkulturerbe Völklinger Hütte

Der kleine Gallier Asterix hat
viele Fans in der ganzen Welt,
und Generationen von Kindern
haben mit ihm ihre ersten latei-
nischen Vokabeln kennenge-
lernt. Im Völklinger Weltkultur-
erbe läuft derzeit die Ausstel-
lung „Asterix & die Kelten“. In
diesem Zusammenhang gibt es
in den nächsten Monaten eine
Ringvorlesung mit mehreren
Vorträgen zu Themen rund um
die Welt von Asterix. Die Vorle-
sungen sind öffentlich. 

AUF EINEN BLICK
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24. Januar (Beginn immer 19 Uhr): „Asterix – Comic. Kult.
Klassiker.“ Dominik Schmitt von der Saar-Uni erklärt, wa-
rum Asterix zu einer Kultfigur wurde. 
31. Januar: „Kann man Asterix übersetzen?“ fragt der offi-
zielle deutsche Asterix-Übersetzer Klaus Jöken. 
7. Februar: Der experimentelle Archäologe Marcus Junkel-
mann über „Römer im archäologischen Experiment“. 
14. Februar: „Beim Teutates – Beim Jupiter: Asterix zwi-
schen Gallisch und Latein“. Bernhard Maier von der Uni
Tübingen zum spielerischen Umgang mit der keltischen
und lateinischen Sprache in Asterix. 
28. Februar: Der langjährige Asterix-Herausgeber Michael
F. Walz analysiert den außergewöhnlichen Erfolg. 
6. März: Heinrich Schlange-Schöningen von der Saar-Uni
erläutert den historischen Hintergrund der Comics, wie
den Aufstand der Gallier unter Vercingetorix. 
13. März: Stefan Engeländer, Leihgeber der Völklinger Aus-
stellung, fragt, wie französisch die Asterix-Comics sind. 
20. März: „Aus dem Museum – ins Museum: Asterix, Obelix
und die Kunst“: Henry Keazor von der Saar-Uni. 
27. März: „Historizität und Fiktion. Asterix und die ganze
Wahrheit“, Meinrad Maria Grewenig, Generaldirektor des
Weltkulturerbes, fragt nach dem Beitrag der Comics für die
Erfahrung der gallo-römischen Wirklichkeit. red 

DANKE

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

Irmine Fell
geb. Backes

* 10. 6. 1929        † 8. 12. 2011

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, die in den Stunden des 
Abschiednehmens mit uns fühlten.

Danke auch für die vielen Beweise in Wort und Schrift.

Besonderen Dank an Herrn Pater Josef Dohmen (SVD) für die 
tröstenden Worte und die feierliche Gestaltung des Trauergottesdienstes 
und der Beerdigung.

Ganz besonderen Dank dem SAPV-Team und Frau Bergmann, Frau Gaby 
Klees und Herr Günter Miegel für die musikalische Umrahmung des 
Gottesdienstes sowie dem Bergmannsverein Hüttigweiler.

Im Namen aller Angehörigen:
Gudrun Theis und Familie

Wolfersheim, im Januar 2012

Für uns alle unfassbar verstarb plötzlich
und unerwartet unser Mitarbeiter

Herr Karl-Heinz Sattler
im Alter von 56 Jahren.

Herr Sattler war seit 1974 im Karlsberg-Verbund
als Staplerfahrer beschäftigt. 

Im  April 1999 wechselte er 
zur Karlsberg Logistik Service GmbH.

Er hat sich in dieser Zeit als aufrichtiger, liebenswürdiger 
und allseits geschätzter Mitarbeiter erwiesen.

In tiefer Trauer nehmen wir von ihm Abschied
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter

der

KARLSBERG LOGISTIK SERVICE GMBH

Homburg, den 3. Januar 2012

Divisionsleitung, Betriebsrat und Belegschaft der
ZF Friedrichshafen AG, Saarbrücken

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unser
Mitarbeiter und Arbeitskollege Alexander Schmidt

nach sehr kurzer, schwerer Krankheit verstorben ist.

Der Verstorbene gehörte unserem Hause seit
1. November 2010 an und war im Bereich Planung

als Mitarbeiter im NAFTA-Projekt beschäftigt.

Sein Tod erfüllt uns mit tiefer Trauer.
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes

Andenken bewahren.
Unsere Anteilnahme gilt allen Angehörigen.

* 27. 11. 1973     † 2. 1. 2012

Alexander Schmidt

  � Familienanzeigen
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